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Filmstill aus DIE GÖTTLICHE ORDNUNG

DIDAKTISCHE HINWEISE

Das Unterrichtsmaterial ist ein Fundus zur Auswahl.

Mit den Aufgaben und Fragen zur Vorbereitung des Films 
kann der Kinobesuch thematisch vorbereitet werden.

Aufgaben und Fragen für den Kinobesuch beinhalten Beobach-
tungsaufträge, zu denen die Schülerinnen und Schüler während 
oder unmittelbar nach dem Film Notizen machen.

Für eine kürzere Auseinandersetzung im Unterricht können die 
Aufgaben und Fragen zur Nachbereitung des Films oder eine 
Auswahl davon besprochen werden.

Das Kapitel Aufgaben und Fragen zu thematischen Aspekten 
des Films bietet Möglichkeiten zur Vertiefung.

Die Materialien sind fächerübergreifend sowie handlungs- und 
situationsorientiert konzipiert.
Sie eignen sich für Kindergarten bis 4. Klasse Primarschule

Nach dem gleichnamigen Kinderbuchklassiker von Otfried Preussler. 
Die kleine Hexe will unbedingt mit den anderen Hexen in die Walpur-
gisnacht tanzen, doch sie ist erst 127 Jahre alt und damit viel zu jung 
dafür. Weil sie sich trotzdem heimlich auf das Fest schleicht und dabei 
erwischt wird, bekommt sie als Strafe auferlegt, alle Zaubersprüche aus 
dem grossen magischen Buch in nur einem Jahr zu lernen. So soll sie 
beweisen, dass sie doch eine gute Hexe ist. Doch dabei gibt es einige 
Widrigkeiten: So will die böse Hexe Rumpumpel unbedingt verhindern, 
dass sie erfolgreich ist und alle ihre Verstösse gegen die Hexenregeln 
aufschreibt und verpetzt. 
Das bringt der kleinen Hexe grossen Ärger ein und widerum wird sie 
auf die Probe gestellt, um zu beweisen, dass sie eine richtige Hexe ist. 
Zum Glück hat sie ihren Raben Abraxas, mit dem sie herausfindet, wor-
auf es als gute Hexe wirklich ankommt.

DIE KLEINE HEXE
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AUFGABEN UND FRAGEN ZUR VORBEREITUNG DES FILMS

FÜR KINDERGARTEN BIS 4. KLASSE

1)	 Die Lehrperson fragt die Kinder:
	 -	Kennt ihr Hexen von Büchern, Comics, Hörgeschichten oder Filmen?
	 -	Was zeichnet eine Hexe aus?
	 -	Gibt es böse und gute Hexen?
	 -	Was ist die Walpurgisnacht?

Die Lehrperson erklärt den Kindern, dass die Walpurgisnacht ein «Hexentreffen» ist und immer in 
der Nacht des letzten Tages im April und des ersten Tages im Mai stattfindet. Schon vor über 1000 
Jahren feierten die Menschen Ende April, wenn der Tag und die Nacht gleich lang dauern, Feste 
mit speziellen Rituale wie Feuertänze, um den Frühling willkommen zu heissen. Mit der Zeit wurde 
dieses Fest aber den Hexen zugeschrieben und als etwas eher Unheimliches und Böses angese-
hen.

2)	 Die Lehrperson oder die Kinder lesen die erste Seite des Buches «Die kleine Hexe» (siehe 
	 folgende Seite).

3)	 Sie besprechen gemeinsam:
	 -	Wie wird die kleine Hexe im Buch beschrieben?
	 -	Wo und wie wohnt sie?
	 -	Wer ist Abraxas, was kann er und wie ist er?
	 -	Was bedeutet: «Ein Rabe, der nie ein Blatt vor den Schnabel nimmt»?

4)	 Sie malen die Zeichnungen auf Seite 5 aus und vergleichen sie mit den Bildern aus dem 	
	 Film auf Seite 6.
	 -	Die Kinder besprechen, was in den Zeichnungen und den Bildern des Films gleich ist und welche 
		  Unterschiede sie feststellen.
	 -	Sie erzählen den anderen, ob die kleine Hexe im Film gut getroffen ist und was ihnen an ihr sympathisch 
		  ist.
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AUFGABEN UND FRAGEN FÜR DEN KINOBESUCH

RICHTIGE ANTWORTEN AUF DEM FRAGEBLATT SIND:

1. 	 Waldhexe

2. 	 3 Nächte und 3 Tage

3. 	 7892

4. 	 fliegen (und singen:))

5.	 Eule

6. 	 Thomas und Vroni   

7.	 eine Katze

8.	 eine Mütze

FÜR 3. UND 4. KLASSE

Die Lehrperson liest mit den Kindern die Fragen des folgenden Arbeitsblattes durch. 
Die Kinder beantworten die Fragen möglichst unmittelbar nach dem Kinobesuch.

DIE KLEINE HEXE
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FRAGEBLATT
Kreuze die richtige Antwort an.

1. 	 Die kleine Hexe ist eine

	 Kräuterhexe	 	 Waldhexe 	 	 Sumpfhexe 	 	 Wetterhexe

2. 	 Wie lange ist die kleine Hexe mit dem grossen Zauberbuch zu Fuss nach Hause unterwegs:

	 1 Woche        	 	 3 Nächte und 3 Tage	 	 10 Stunden          	 	 ein paar Minuten

3. 	 Wieviele Sprüche aus dem Zauberbuch muss die kleine Hexe auswendig lernen?

	 500 	 	 99 	 	 7892	 	 10
	

4. 	 Was kann Abraxas nicht so gut?

	 singen	 	 backen 	 	 fliegen 	 	 Ratschläge geben

5. 	 Welches Tier kommt im Film nicht vor?

	 Reh	 	 Igel 	 	 Eule	 	 Eichhörnchen

6. 	 Wie heissen die beiden Kinder aus dem Dorf, die die kleine Hexe besuchen?

	 Lukas und Sara	 	 Thomas und Vroni   	 	 Hans und Grete

7. Die Hexe Rumpumpel hat als Haustier

	 ein Meerschweinchen	 	 eine Ratte	 	 einen Frosch	 	 eine Katze

8. 	 Was bekommt der Rabe Abraxas von der kleinen Hexe geschenkt?

	 Socken 	 	 eine Zuckerstange 	 	 eine Mütze	 	 einen Suppenlöffel

DIE KLEINE HEXE
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AUFGABEN UND FRAGEN ZUR NACHBEREITUNG DES FILMS

FÜR KINDERGARTEN BIS 4. KLASSE

1)	 Die Kinder schneiden die Filmbilder auf folgender Seite aus und kleben sie in chronologischer 
	 Reihenfolge des Films auf. 

DIE RICHTIGE REIHENFOLGE DER BILDER IST
1 / 5 / 10 / 7 / 9 / 6 / 2 / 4 / 8 / 3
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FÜR KINDERGARTEN BIS 4. KLASSE

1)	 Die Kinder besprechen gemeinsam folgende Fragen:
	 -	Die kleine Hexe verhext sich mehrmals. Was passiert alles?
	 -	Welche dieser missglückten Zaubereien fandet ihr am lustigsten?

Die kleine Hexe fliegt heimlich auf den Blocksberg, um auch an der Walpurgisnacht mit den ande-
ren Hexen mitzufeiern und wird aber dabei erwischt.

	 -	Was muss die kleine Hexe machen, um im nächsten Walpurgisfest mittanzen zu dürfen?
	 -	Welche Hexenregeln bricht die kleine Hexe sonst noch?
	 -	Welche Regeln habt ihr schon mal nicht beachtet? Habt ihr dafür eine Strafe bekommen?
	 -	Die kleine Hexe hilft viele Male den Menschen. Wie hilft sie den folgenden Personen

Drei Frauen im Wald, die Holz sammeln.
Das Mädchen, das Papierblumen verkauft
Den Kindern, die um einen Schneemann tanzen.
Der Junge, dessen Vater das Geld beim Kegeln verspielt.

Abraxas findet es nicht so toll, was die kleine Hexe mit dem Förster macht. 
Die kleine Hexe sagt dann zu ihm: «Ich helfe den guten Menschen, wenn ich die Bösen plage.»

	 -	Warum ist Abraxas mit der kleinen Hexe nicht einverstanden?
	 -	Die kleine Hexe bekommt auch einmal Hilfe. Von wem?

Die kleine Hexe fragt einmal Abraxas: «Woher weiss man, was gut ist und was nicht?»
Und Abraxas antwortet: «Das kann man nicht wissen, das kann man nur spüren. Aber man spürt es 
nur, wenn man in sich hineinhorcht.»

	 -	Was meint Abraxas damit?
	 -	Die kleine Hexe und Abraxas streiten sich einmal sehr stark. Warum?
	 -	Was passiert nach dem Streit und wie merkt die kleine Hexe, dass sie Abraxas Unrecht getan hat?
	 -	Warum ist die kleine Hexe aus Sicht der anderen Hexen keine «gute» Hexe?
	 -	Was sollte eine richtige Hexe nicht machen?
	 -	Wie soll die kleine Hexe beweisen, dass sie eine richtige, schlechte Hexe ist?
	 -	Was droht ihr, wenn sie es nicht macht?

2)	 Jedes Kind erfindet selber einen Zauberspruch und trägt ihn in der Klasse vor. Die anderen 
	 erraten, was mit dem Spruch herbeigehext oder verhext werden soll.

Im Buch «Die kleine Hexe» und im Film kommen verschiedene Hexen wie Wetterhexen, Nebelhe-
xen, Windhexen, Sumpfhexen, Kräuterhexen, Waldhexen, Berghexen und Knusperhexen vor.

3)	 Jedes Kind wählt eine der Hexen oder erfindet eine eigene und malt ein Bild von ihr.

AUFGABEN UND FRAGEN ZUR NACHBEREITUNG DES FILMS

DIE KLEINE HEXE
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AUFGABEN UND FRAGEN 
ZU THEMATISCHEN ASPEKTEN DES FILMS

FÜR 3. UND 4. KLASSE

THEMA BUCH UND FILM

1)	 Die Kinder lesen auf folgenden Seiten das Kapitel «Führen Sie Besen» aus dem Buch.

2)	 Anschliessend schauen sie sich den Filmausschnitt  an.
	 Den Filmausschnitt findet sie auf www.kinokultur.ch unter «Die Filme» – Di chli Häx.

3)	 Sie besprechen in Gruppen folgende Aufgaben und Fragen und machen sich Notizen:
	 -	Unterstreicht im Buchtext alles, was genauso im Film vorkommt (denkt auch an das, was gesprochen 
		  wird)
	 -	Welche Personen oder Tiere kommen in der Filmszene zusätzlich vor, die im Buch nicht beschrieben 
		  sind?
	 -	Was wurde in der Handlung (also bei dem was passiert) dazuerfunden?
	 -	Was wurde weggelassen?

3)	 Die Kinder vergleichen ihre Antworten in der Klasse.

4)	 Die Kinder lesen das ganze Buch  oder die Lehrperson liest es vor. Sie besprechen 
	 gemeinsam:
	 -	Welche Unterschiede zwischen Buch und Film habt ihr entdeckt?
	 -	Welche Kapitel vom Buch kommen nicht im Film vor?
	 -	Welche  Kapitel des Buches wurden im Film zusammen verbunden?

Lösungen siehe Seite 17
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5)	 Die Kinder lesen (nochmals) die letzten beiden Kapitel des Buchs: «Vor dem Hexenrat» und 
	 «Wer zuletzt lacht».

6)	 Die Kinder kreuzen bei folgenden Aussagen an, ob sie entweder für das Buch oder den Film 
	 oder für beide zutreffen:

1. 	 Die kleine Hexe kann alle Zaubersprüche auswendig und besteht die Prüfung.

2. 	 Die kleine Hexe wird von den anderen Hexen mit den Besenstilen geschlagen, 
	 als Rumpumpel erzählt, dass sie gegen die Hexenregeln verstossen hat.

3. 	 Die kleine Hexe muss als Strafe das Holz für das Feuer der Walpurgisnacht 
	 sammeln.

4. 	 Die kleine Hexe muss als Beweis, dass sie eine böse Hexe ist, die beiden 
	 Menschenkinder in Stein verwandeln.	

5. 	 Die kleine Hexe streitet sich mit Abraxas.

6. 	 Alle bösen Hexen verlieren ihre Zauberkraft.

7. 	 Die kleine Hexe verwandelt fast alle Hexen in Frösche.

8. 	 Die kleine Hexe zündet das Feuer mit einem Feuerzeug an.

Buch	 Film

Lösung siehe Seite 17
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AUFGABE 4
Diese Kapitel kommen im Film nicht vor:

•	 Eine saftige Lehre
•	 Das leicht verhexte Schützenfest
•	 Der Maronimann
•	 Besser als sieben Röcke
•	 Fastnacht im Walde
•	 Festgehext!

AUFGABE 4
Diese Kapitel des Buches wurden im Film zusammen verbunden:

•	 «Wirbelwind» und «Vorwärts mein Söhnchen!»
•	 «Papierblumen» und «Führen Sie einen Besen»?
•	 «Schneemann, Schneemann, braver Mann!» und «Der Kegelbruder»

LÖSUNGEN

AUFGABE 6

1. Buch und Film
2. Buch
3. Buch und Film
4. Film
5. Film
6. Buch du Film
7. Film
8. Buch (im Film sind es Streichhölzer)

DIE KLEINE HEXE
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FÜR 3. UND 4. KLASSE

THEMA TIERE IM FILM

1)	 Die Kinder lesen den folgenden Text gemeinsam und besprechen, was sie nicht verstanden 
	 haben.

Wie der Rabe Abraxas entstand

Der sprechende Rabe Abraxas ist der Mitbewohner und beste Freund der kleinen Hexe. Er gibt 
ihr Ratschläge, wenn sie Probleme hat, kritisiert aber auch ihre Fehler, die sie beim Hexen und im 
Alltag macht. Die Wahl fiel auf eine lebensechte Vogelpuppe, die von einem Schweden gebaut, von 
einem Engländer gespielt und vom einem Schweizer Schauspieler gesprochen wurde.

Niklas Hermansson baute in den schwedischen Werkstätten der Firma Fixas zwei lebensgrosse 
Abraxas-Puppen. Von der Schnabelspitze bis zur Schwanzfeder waren die gebauten Raben circa 
60 Zentimeter gross. Der Körper bestand jeweils aus Fiberglas, auf den verschiedene Schaumstoffe 
aufgetragen wurden. Die oberste Schicht war ein Netz, in dessen feine Maschen viele tausend 
echte Federn eingewoben wurden. «Das war eine Mischung aus Federn von Raben, Krähen, 
Straussen und anderen Vögeln», sagt Niklas Hermansson. «Wir wollten keinen echten Vogel töten, 
um einen künstlichen Vogel zu bauen. Deshalb mussten wir alles nehmen, was andere Vögel verlo-
ren hatten. Synthetische Federn kamen nicht in Frage, weil sie unecht aussehen.»

Der erste Abraxas war eine sogenannte Animatronic-Puppe und enthielt mehrere kleine Motoren, 
die ferngesteuert werden konnten und bis zu 20 verschiedene Bewegungen des Körpers und des 
Kopfes erlaubten. Diese Puppe kam vor allem dann zum Einsatz, wenn Abraxas auf der Stelle stand 
und aus der Nähe gefilmt wurde. Wenn Abraxas nur von weitem zu sehen war und sich über eine 
grössere Distanz bewegte oder die Schauspieler einfach nur einen gefiederten «Spielpartner» 
ausserhalb des Bildes brauchten, kam eine Stab-Puppe zum Einsatz, die von einem Puppenspieler 
bewegt wurde.

«Ich muss gestehen: Ich habe eine freundschaftliche Beziehung zu einem Roboter aufgebaut», sagt 
die Schauspielerin Karoline Herfurth über die Zusammenarbeit mit der Animatronic-Puppe. «Der 
Rabe war einfach irre: Der kann mit den Augen zwinkern, den Schnabel bewegen, mit den Flügeln 
schlagen und den Kopf und den ganzen Körper bewegen. Ich war total fasziniert von diesem Spiel-
partner.» Auch Regisseur Michael Schaerer gesteht: «Für mich hat diese Puppe gelebt. Ich habe 
sie nie als Roboter betrachtet, auch wenn man sie an- und ausschalten konnte.» 

Die Figur Abraxas wurde im Film aber nicht durch eine Puppe dargestellt, sie wurde in bestimmten 
Szenen auch am Computer eingefügt oder bearbeitet. Jedoch legte der Regisseur grossen Wert 
darauf, die Puppe in möglichst vielen Szenen einzusetzen und den Raben nur dann durch den 
Computer zu erschaffen, wenn es technisch nicht anders möglich war. «Es war wichtig, dass die 
Schauspielerin Karoline Herfurth, mit Abraxas im selben Raum war und auf die Puppe reagieren 
konnte. Das bringt mehr Ausdruck und mehr Seele in die Szene.»

Quelle: Presseheft)
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2)	 Die Kinder basteln selber eine Stabpuppe ausverschiedenen Materialien wie Zeitungen und 
	 Fischkleister, Draht und Stoffen oder aus Knete und befestigen ihre Figur an einem Stab.
	 -	Die Stabpuppe kann ein Tier oder eine Märchenfigur oder eine Fantasiegestalt sein.

3)	 2 bis 3 Kinder schliessen sich zusammen und erfinden eine ganz kurze Geschichte mit ihren 
	 Figuren, in der es beispielsweise ums Helfen geht.

DIE KLEINE HEXE
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4)	 Die Kinder lesen still für sich den folgenden Text:

Tiertrainerin Tatiana Zimek, die eine Filmtierschule in der Pfalz betreibt, sorgte dafür, dass Hase und 
Igel, Hund und Katz‘, Eichhörnchen und Reh, aber auch 20 Kröten die gewünschten Leistungen vor 
der Kamera erbrachten und es ihnen dabei stets gut ging. «Tatiana Zimek arbeitet mit sehr viel Lie-
be und natürlich auch mit sehr viel Futter», sagt Regisseur Michael Schaerer. «Man spürt, welches 
Vertrauen die Tiere ihr entgegenbringen. Meist war sie schon einige Tage vor den Dreharbeiten 
am jeweiligen Set, um die Tiere an die neue und fremde Umgebung zu gewöhnen. Wir haben dann 
beobachtet, was die Tiere von sich aus anbieten, und haben die Kamera entsprechend eingerichtet 
und die Schauspieler um die Tiere herum positioniert.»

5)	 Die Kinder besprechen gemeinsam folgende Fragen:
	 -	Warum ist es schwierig mit echten Tieren einen Film zu drehen?
	 -	Welche Tiere hatten einen Auftritt im Film?
	 -	Wer hat die Tiere für ihre Rollen dressiert?
	 -	Was hilft, damit die Tiere beim Drehen mitmachen? 

Quelle: Presseheft

DIE KLEINE HEXE

Echte Tiere vor der Kamera

Für DIE KLEINE HEXE standen mehr Tiere als Kinder vor der Kamera. «Wir hatten eine Einstellung, in 
der ein Hase auf meinem Schoss sitzt, dann ein Eichhörnchen durchs Bild flitzt und der Hase hinter 
dem Eichhörnchen herläuft» erinnert sich die Schauspielerin Karoline Herfurth. «Wer schon mal mit 
Tieren gedreht hat, stellt sich darauf ein, dass diese eine Szene fünf bis sechs Stunden in Anspruch 
nehmen wird. Aber wir haben nur zwei Aufnahmen gebraucht. Diese Tiere haben fast immer ge-
macht, was wir uns von ihnen gewünscht haben. Das war unglaublich.»


